
EVR schlägt die Tölzer Löwen eindrucksvoll

Geschrieben von: Stefan Liebergesell
Samstag, den 04. März 2017 um 15:36 Uhr

Vor 2.300 Zuschauern schlägt der EV Regensburg den EC Bad Tölz mit 6:2 und zeigt sich in
guter Form unmittelbar vor den Playoffs. Platz zwei kann jedoch nicht mehr erreicht werden.  
  Ohne die verletzten Daniel Stiefenhofer, Tim Brunnhuber, Lukas Heger und Brandon Wong
sowie ohne den privat verhinderten Torhüter Peter Holmgren schickte EVR-Trainer Doug Irwin
sein Team ins Rennen. Immerhin konnte das Comeback von Vitali Stähle vermeldet werden
und gleich drei DNL-Angreifer waren mit dabei und zwar Nico Kroschinski, Matteo Stöhr und
Felix Schwarz. Bei den Gästen aus Bad Tölz fehlten verletzungsbedingt Jordan Baker und
Julian Kornelli, gesperrt konnte Michael Endraß nicht mitwirken.  
  Die Gastgeber kamen wie die Feuerwehr aus der Kabine und trafen gleich mit der ersten
Torchance ins gegnerische Tor. Der Ex-Regensburger Markus Janka musste bereits nach 14
Sekunden die Scheibe aus dem Netz holen, als Billy Trew nach guter Vorarbeit von Marco
Habermann ohne Probleme zum 1:0 traf. Daraufhin zeigten die Domstädter, dass sie immer
mehr in Form kommen und schnürten die Tölzer Löwen phasenweise ein. Aber auch die
“Buam“ zeigten durch gefährliche Nadelstiche, warum sie an der Spitze der Tabelle stehen. Als
allerdings Tomas Gulda in der 12. Spielminute wunderbares Auge bewies und Nikola Gajovsky
per Diagonalpass freispielte, stand es 2:0 für den EVR. Dieser hatte aber vor der ersten Sirene
immer noch nicht genug und erhöhte in Minute 16 auf 3:0, als erst Trew und dann Merka
mustergültig Benedikt Böhm fanden, der wie schon Gajovsky kurz davor ins leere Tor treffen
konnte. Allerdings gelang den Löwen aus Tölz noch in Überzahl der 3:1-Anschluss, als Thomas
Schenkel aus Nahdistanz die Scheibe in den Winkel beförderte. EVR-Keeper Cody Brenner war
dabei ohne jegliche Abwehrchance.  
  Axel Kammerer fand wohl in der ersten Pause die richtigen Worte, denn seine Mannen fanden
im Mittelabschnitt besser in die Partie und drückten gewaltig auf den zweiten Treffer. Immer
wieder scheiterten die Oberbayern allerdings an einer gut organisierten Regensburger
Hintermannschaft, für die Torsteher Cody Brenner auch öfters in höchster Not retten musste.
Ganz gefährlich wurde es in der 32. Minute, als Hausherren-Kapitän Billy Trew die Scheibe
gerade noch so vor der Linie wegkratzen konnte. Fast im Gegenzug gelang es aber dann dem
EVR, ein wichtiges Zeichen zu setzen. Auf engstem Raum bediente Yannick Drews Nikola
Gajovsky und der Tscheche ließ mit nur einer Hand den ersten Gegenspieler aussteigen, um
danach den Rest und ECT-Goalie Markus Janka zum umjubelten 4:1 zu überwinden. Mit
diesem Zwischenstand trennten sich auch beide Kontrahenten zur letzten Pause.  
  Dass ein Drei-Tore-Rückstand zwischen Regensburg und Bad Tölz noch nichts heiß, hat die
letzte Partie in Oberbayern bewiesen, denn dort hat ja der EVR noch das Geschehen gedreht
und deshalb hieß es höchste Vorsicht bei den Oberpfälzern. Dass noch nichts durch war, zeigte
sich auch schon 48 Sekunden nach Wiederanpfiff, denn da verkürzte Stefan Reiter auf 4:2 für
den ECT. Regensburg fand aber eine schnelle Antwort und zwar durch Billy Trew, der im
Powerplay auf 5:2 stellte (43.). Danach dauerte es noch ein wenig, bis der nächste Treffer fallen
sollte. Davor gab es noch einen Faustkampf zwischen Mark Dunlop und Josef Frank zu
begutachten (48.), als sich beide Verteidiger an den Strafbänken in die Haare gerieten.
Sportlich wurde es wieder in Spielminute 52, denn dort traf Nikola Gajovsky zum dritten Mal am
Freitagabend, als er den Rebound eines Schusses von Sebastian Wolsch zum 6:2 verwertete.
Daraufhin ersetzte Anian Geratsdorfer für die restliche Spielzeit Löwen-Stammgoalie Markus
Janka und ECT-Dompteur Axel Kammerer versuchte in einer Auszeit nochmal letzte Reserven
zu mobilisieren.  
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  Am Ende blieb es beim 6:2-Heimsieg für den EV Regensburg, der allerdings aufgrund des
unerwarteten Sieges einer Selber Rumpftruppe in Peiting nicht mehr Tabellenplatz zwei in
Angriff nehmen kann. Somit gehen die Oberpfälzer als Dritter in die Playoffs und wissen nach
dem morgigen Sonntagabend, ob der Gegner Weiden oder Sonthofen heißt. Anpfiff zum
Abschluss der regulären Spielzeit ist am kommenden Sonntag um 18.00 Uhr in der
Netzsch-Arena. Die Playoffs beginnen dann am 10. März in der Regensburger Donau-Arena.  
  EV Regensburg – Tölzer Löwen 6:2 (3:1, 1:0, 2:1)  

  Tore: 1:0 (00:14) Trew (Habermann, Tippmann), 2:0 (11:58) Gajovsky (Gulda, Drews), 3:0
(15:17) Böhm (Merka, Trew), 3:1 (18:29) Schenkel (Strobl, Kolacny bei 5-4), 4:1 (32:22)
Gajovsky (Drews, Gulda), 4:2 (40:48) S. Reiter (Sedlmayr, Vehmanen bei 5-4), 5:2 (42:28) Trew
(Habermann, Gajovsky bei 5-4), 6:2 (51:21) Gajovsky (Wolsch, Schütz)  

  Zuschauer: 2.300
  Schiedsrichter: Hertrich (Jasik, Schmidt)
  Strafen: Regensbur 12 + 10 für Dunlop, Bad Tölz 6

  Die Pressekonferenz nach dem Spiel >> anschauen 
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https://youtu.be/6mOlbheHhJY

